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Herstellung von scPLA-Multifilamentgarnen
Technisches Equipment am Fraunhofer IAP

Nachgeschaltete Verstreckprozesse

Filamentherstellung - Schmelzspinnanlage

Kontinuierliche Termperierung - Heißkanal



Seite 3
© Fraunhofer 

Herstellung von scPLA-Multifilamentgarn
Qualifizierung der scPLA-Kristallstruktur

DSC (Dynamische Differenzkalorimetrie) Röntgenbeugung

 Visualisierung des Schmelzverhaltens im Heizprozess mittels DSC-Analytik

 Zuordnung der WAXS-Beugungsreflexe zu den jeweiligen PLA-Kristallstrukturen

Eindeutige Identifizierung einer 100 %-gen Stereokomplex-PLA Kristalls truktur (Tm ≈230 °C)
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Herstellung von eigenverstärkten Compositen
Kontinuierlicher Doppelpultrusionsprozess

 Ummantelung des scPLA-Multifilamentgarnes (1050f-2000dtex) mit PLA-Schmelze bei 190 °C

 Granulierung und Homogenisierung des Extrudates zur Herstellung von eigenverstärkten Granulat für Spritzgussanwendungen

Formstabilität der scPLA-Filamente bei 190 °C

Optimale Faser-Matrix-Haftung im Composit ohne Hinzugabe von Haftvermittlern

Doppelpultrusionsanlage zur Herstellung von

faserverstärktem Granulat zur Spritzgussanwendung

Eigenverstärktes PLA-Composit

(10 % Faseranteil)

scPLA-Multifilamentgarn

(1050f-2000dtex)
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Schwerpunkte des Forschungsvorhabens

Herstellungsprozesses  von scPLA-Multifilamentgarn:

 Eingehende Untersuchungen des Schmelzspinnprozesses von L- und D-PLA zur Optimierung des Eigenschaftsprofils sowie der 

Maximierung des Stereokomplex-Anteils der Filamente im Spinnprozess

 Detaillierte Betrachtung der nachgeschalteten Prozessschritte (Nachverstreckung bzw. Temperierung) an schmelzgesponnenen 

L- und D-PLA Filamentgarnen

 Reduzierung der notwendigen Prozessschritte zur Realisierung von Filamentgarnen mit einer 100 %-gen scPLA-Kristallstruktur 

und einer Schmelztemperatur von 230 °C

Herstellung von eigenverstärkten Compositen auf PLA-Bas is  (Doppelpultrus ion):

 Optimierung der Prozessführung (Faseranteil, Temperaturregime, etc.) zur Maximierung der thermischen sowie mechanischen 

Eigenschaften der eigenverstärkten PLA-Composite


